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es geht bergab. Das klingt beim Radfahren gut, 
bei wirtschaftlichen Themen hören wir das nicht 
so gern, aber wenn es dabei um den aktuellen 
Inzidenzwert geht, dann weckt das Hoffnungen 
auf Normalität. Das ist bemerkenswert. Nicht 
schneller, höher, weiter, sondern die fehlenden 
alltäglichen Kleinigkeiten wünschen wir uns 
zurück. Neben dem neuen Bewusstsein für die 
heimische Natur, ist das ein positiver Aspekt, 
den Corona mit sich gebracht hat. In unserem 
Sommerinterview in dieser Ausgabe berichte ich 
ein wenig von den Auswirkungen der Pandemie 
auf die Arbeit im Rathaus. Wir haben außerdem 
noch mal die NRW-Regeln für die aktuelle Inzi-
denzstufe zusammengestellt. Wichtiger für Sie 
und für die warme Jahreszeit sind da vielleicht 
die Regeln und Abläufe im Freibad. Zum Beginn 
der Sommerferien planen wir dort weitere Locke-
rungen. Auch darüber lesen Sie etwas in dieser 
Ausgabe des DU  & ICH in Rödinghausen.

Die meisten Verwaltungsangelegenheiten  
laufen trotz Pandemie weiter. Die Erschließung 
des zweiten Abschnitts im Baugebiet Neue Mitte 
Schwenningdorf zum Beispiel. Was da geplant ist 
und wie es vorangeht, haben wir auch in diesem 
Magazin für Sie aufgeschrieben. Außerdem star-
ten die Vorbereitungen für die ersten kulturellen 
Veranstaltungen in Rödinghausen. In unserer 
Serie „Wir für Euch“ erfahren Sie, dass Barbara 
Düsterhöft dafür verantwortlich ist und auch, 
welche Aufgaben sie sonst noch hat.

Ein Thema, das mir besonders am Herzen liegt, 
ist das Engagement des Imkervereins. In dieser 
Ausgabe schauen wir den Rödinghauser Bienen-
züchtern bei der Arbeit über die Schulter. Und 
die Imker erzählen uns, wie wichtig die Bienen 
für die Natur sind. Wenn Sie das spannend fin-
den, können Sie selbst die Imkerei erlernen. Der 
Imkerverein Bieren bietet Ausbildungskurse an.

Wir haben auch wieder die Gottesdienste und 
Veranstaltungstermine für Sie hier zusammen-
gestellt. Die kündigen wir immer noch unter 
Vorbehalt an, mit derzeit null Infizierten in  
Rödinghausen, steigen aber die Chancen, dass 
alles wie geplant stattfinden kann.

Ich wünsche Ihnen viel Freude bei der Lektüre 
dieser Ausgabe des DU & ICH, eine schöne Som-
mer- und Ferienzeit und hoffe, dass der Inzidenz-
wert weiter bergab geht und wir uns nach den 
Ferien gesund und munter wiedersehen. 

Vielen Dank, dass Sie mit Rücksicht und Verant-
wortungsgefühl Ihren Teil dazu beitragen und 
gerade für die jungen Menschen, die bisher sehr 
benachteiligt waren, nach den Ferien die Vor-
aussetzungen ermöglichen, nicht mit der vierten 
Welle, sondern nach erfolgter Impfung in eine 
gesunde Normalität zu starten und ZUKUNFT 
zu erleben.

Ihr

Siegfried Lux

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,  
liebe Rödinghauserin und lieber Rödinghauser, 
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„Schritt für Schritt in  
die richtige Richtung”
Bürgermeister Siegfried Lux im großen Sommerinterview

Aufatmen nicht nur bei Siegfried Lux: 
Rödinghausen war die erste Gemeinde im 
Kreisgebiet, die coronafrei war und ist.

Es gibt, Stand jetzt, aktuell keinen Corona-Infizier-
ten in Rödinghausen. Wie schätzen Sie die Situation 
ein, ist die Gefahr komplett gebannt?
Siegfried Lux: Meine Antwort nervt mich selbst und kippt 
Wasser in den Wein unserer großartigen Zahlen – nicht nur hier 
vor Ort. Nein, natürlich ist die Gefahr noch nicht komplett ge-
bannt. Die Mutationen machen mir Sorgen und die werden uns 
auch noch weiterhin beschäftigen, denn angesichts der neuen 
Virusvarianten scheint es mir notwendig, vor der anstehenden 
Reisesaison über eine einfache aber effiziente Absicherung von 
Virus-Einschleppungen zu diskutieren und vor allem auch ge-
eignete klare Maßnahmen zu ergreifen, um das zu verhindern.

Allerdings zeigt die Zahl von aktuell null Infizierten in unserer 
Gemeinde, dass die meisten Rödinghauserinnen und Röding-
hauser sich in den vergangenen Monaten verantwortungs-
bewusst verhalten und die Gefahr einer Ansteckung erkannt 
haben. Und auch wenn jetzt die Urlaubszeit beginnt, bin ich 
zuversichtlich, dass die Öffnungen und Chancen auch oder  
gerade in der Fremde mit Augenmaß genossen werden. 

Wir hier in der Verwaltung haben versucht, möglichst zur Trans-
parenz beizutragen, indem wir immer wieder öffentlich auf die 
aktuellen Regelungen, aber auch auf die sich jeweils ergebenden 

„neuen Errungenschaften“ der Corona-Schutzverordnung hin-
gewiesen haben. Ich habe sehr viele Gespräche geführt, mit 
denen ich hoffentlich auch unterstützend auf das richtige Ver-
halten und auf ein vernünftiges Miteinander hinwirken konnte. 

Ganz wichtig: Wir haben alle gemeinsam erreicht, dass die  
Zahlen sinken und bei uns die „NULL“ steht. Dafür noch mal 
an alle mein ganz herzliches Dankeschön.

Und wie wird sich der rapide Abfall der Fallzahlen 
auf das Leben in Rödinghausen auswirken?
S. L.: Schritt für Schritt kehrt die Normalität zurück. Mann-
schaftssport ist mit Einschränkungen wieder möglich. Unsere 
Geschäfte öffnen wieder. Die Menschen freuen sich, dass es 
wieder gastronomische Angebote gibt. Veranstaltungen, wie die 
EUROPAMEISTERSCHAFT und Fußballspiele gibt es wieder mit 
Zuschauern, mit Bekannten und Freunden kann man sich endlich 
wieder treffen und private Feiern und Grillpartys werden unseren 
Sommer wieder rund und erlebnisreich machen. Die Pandemie 
hat mit uns allen was gemacht, uns gelehrt, wie zerbrechlich wir 
sind und uns Selbstverständlichkeiten genommen.

Ich denke, sie hat den Menschen aber auch ganz deutlich gezeigt, 
wie wertvoll und wichtig unsere Natur ist. Diese Erkenntnis 
wird sicher haften bleiben. Dass wir eine große Verantwortung  

haben für die Welt, in der wir uns bewegen und wir alle vielleicht  
etwas vorsichtiger und rücksichtsvoller, wertschätzender und  
achtsamer mit diesem wunderschönen Planeten, aber natürlich 
auch gegenseitig mit uns umgehen. Wenn wir das jetzt noch mit 
ins Ziel dieses unglaublichen Marathons retten, dann sind wir 
auch für zukünftige Herausforderungen gerüstet.

Haben Sie das Gefühl, dass der eine oder andere 
jetzt vielleicht zu euphorisch ist und damit unvor-
sichtig wird?
S. L.: Bislang konnte ich das nicht feststellen, aber möglich ist 
das vielleicht. Mein Eindruck ist allerdings, dass die Bürgerin-
nen und Bürger sich der Anstrengung auf dem Weg zu jetzt null  
Infizierten bewusst sind. Wer jetzt unvorsichtig ist, riskiert neue 
Ansteckungen. Und das wollen wir ja alle nicht.

Es gibt aber noch eine entscheidende Lücke bis zum Sieg über 
die Pandemie: Bis jetzt sind erst 18 Prozent der Menschen in 
Deutschland vollständig geimpft. Um Corona wirklich im Griff 
zu haben, müssen es 80 Prozent sein. Das ist leider bis zu den 
Sommerferien nicht zu schaffen. Eine Erstimpfung schützt noch 
nicht vor Corona. Ich schaue dabei gerade auch nach England. 
Eine vierte Welle ist unbedingt zu verhindern. Bei aller Euphorie 
und Freude über die jetzigen Freiheiten, muss es das Ziel bleiben, 
die Pandemie endgültig zu besiegen und die Entstehung weiterer 
Infektionsketten zu unterbinden. 

Dafür müssen die bekannten Vorsichtsmaßnahmen bleiben: Mas-
ken, Abstand, Tests. In geschlossenen Räumen und bei Massen-
veranstaltungen gilt es hier besonders achtsam zu sein – auch 
wenn schon mehr erlaubt ist. Das erfordert Einsicht und Disziplin 
einer erschöpften Gesellschaft. 

Bisher haben wir Erfolge bei der Pandemiebekämpfung fahrlässig 
verspielt, weil Dämme zu früh brachen. Das darf nicht wieder 
passieren – vor allem wegen der jungen Menschen. Sie haben auf 
vieles verzichtet, was den Start in die Zukunft ausmacht. Priorität 
hatten die Alten, die Verletzlichen, die Kranken. Das war wichtig 
und solidarisch. Aber jetzt sind sie dran, die Schülerinnen und 
Schüler!

Es ist jetzt leider schon absehbar, dass die Impfungen der Zwölf- 
bis 18-Jährigen nicht mit Beginn des neuen Schuljahres abge-
schlossen sein werden. Für ihren Verzicht über etliche Monate 
müssen sie jetzt jedoch etwas zurückbekommen. Das heißt im 
Kehrschluss, es muss verhindert werden, dass es noch zu einer 
vierten Corona-Welle kommt, weil gefährliche Mutationen schnel-
ler als der Impffortschritt sind. 

„Ich denke, die  
Pandemie hat den 
Menschen sehr  
deutlich gemacht, 
wie wertvoll unsere 
Natur für uns ist.“
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Ihre Partner für Versicherungen,
Vorsorge und Vermögensplanung

LVM-Versicherungsagenturen

Stukenhöfener Straße 2 · 32289 Rödinghausen
 Tel. (05746) 82 25 · info@kirstein.lvm.de

Meller Str. 18 · 32289 Rödinghausen-Bruchmühlen
Tel. (05226) 402 · info@landwehr.lvm.de

Karin Kirstein

Sandra Landwehr-Sahner

Haus- und Industrie-Installationstechnik, Steuerungs-, 
Telefon- und Antennenanlagen, Störungsdienst

Unser Team sucht 

Verstärkung! 

Jetzt bewerben!

Nicht jeder in der Verwaltung saß wie hier Siegfried Lux  
in den vergangenen 15 Monaten am gewohnten  

Schreibtisch – Homeoffice war häufig die Alternative.

Können die Besucher des Freibades mit weiteren 
„Erleichterungen“ rechnen?
S. L.: Im Freibad, in dem ja seit Anfang Juni wieder geschwom-
men werden kann, werden wir schrittweise weitere Möglichkeiten 
schaffen. Zum Beginn der Schulferien planen wir, das Sprungbrett 
und die große Rutsche freizugeben.

Der Kilver Markt ist ja abgesagt, wie sieht es mit 
dem Tag der Regionen aus; wie ist hier der Stand  
der Planungen?
S. L.: In der bekannten Form wird der Tag der Regionen auch 
in diesem Jahr nicht stattfinden. Dieser besondere Tag zieht  
jedes Mal rund 10 bis 15.000 Menschen nach Rödinghausen. Eine 
Veranstaltung mit so vielen Besuchern können wir nicht sicher 
für alle umsetzen. Wir werden diesen Sonntag als Veranstal-
tungstag deshalb bewusst aussparen. Zusammen mit der WAGE 
arbeiten wir aber an Alternativen. Es wird in der Woche vor dem 
19. September ein attraktives Angebot geben. Was da genau auf 
die interessierten Besucher wartet, möchte ich aber jetzt noch 
nicht verraten.

Ganz praktisch: wenn ich jetzt das Rathaus / die  
Verwaltung besuchen will, was habe ich da (noch) 
an Maßnahmen zu beachten?
S. L.: Seit Ende Juni benötigen die Bürgerinnen und Bürger 
keinen Termin mehr, wenn sie persönlich mit einem Gemeinde- 
mitarbeiter sprechen möchten. Eine Maske muss in den Ver-
waltungsgebäuden aber noch getragen werden und ich rate den 
Besuchern auch dazu, die Handdesinfektionsmittel-Spender zu 
nutzen. Unabhängig von der Corona-Pandemie möchte ich, dass 
viele Anliegen in Zukunft einfach und unkompliziert auf unse-
rer neuen Homepage von zu Hause oder mit dem Smartphone 
erledigt werden können. Das ist ein Teil der Digitalisierung, die 
ich ja voranbringen möchte und für deren Umsetzung ich seit 
geraumer Zeit Gespräche mit unserem Rechenzentrum und den 
unterschiedlichsten Anwendern führe. Da ich Insellösungen nicht 
für zielführend halte, wird dieser Prozess – auch ein stückweit 
der hohen Beanspruchung des Rechenzentrums durch die Wahl 
geschuldet – wohl noch bis zum Spätherbst dauern.

Die Zeit der Pandemie war sicherlich auch für die 
Kollegen und für Sie persönlich eine große Heraus-
forderung. Wie stellt sich die Situation jetzt dar?
S. L.: Wir haben vielen Kollegen das Arbeiten von zu Hause  
ermöglicht. Das bedeutet aber auch, dass wir eben nicht mal 
kurz zusammenkommen können, um irgendetwas unkompli-
ziert zu entscheiden. Und manche Dinge lassen sich auch nicht 
im Homeoffice lösen. Klar kann man das Meiste auch per Mail 
oder telefonisch klären, aber das ist eben doch nicht dasselbe, als 
wenn man sich gegenübersteht. Die sozialen Kontakte fehlen –  
gerade in einer Verwaltung, die von Kommunikation lebt. Hier 
gibt es viel aufzubereiten, was in den Monaten der Pandemie leider  
unter den Tisch fallen musste. Gespräche führen – runde Tische –
Teamrunden – immer auch der unmittelbare Kontakt zu den Men-
schen – Veranstaltungen – Jubiläen und Geburtstage – oder auch 
das Klönen mit anderen und das, was wir in Rödinghausen gut 
beherrschen: FESTE FEIERN!

Corona ist sicherlich das Thema, das alles / vieles 
überschattet hat. Was ist dennoch aktuell wichtig 
in der Gemeindeentwicklung, was gibt es für 
Planungen und wie sehen die im Detail aus?
S. L.: Unsere Arbeit geht natürlich trotz Corona weiter. Und wir 
stehen den Bürgern ja genau wie vorher als Ansprechpartner 
zur Verfügung. Aktuell wichtige Themen sind zum Beispiel die 
Unterstützung der Aufforstung des Rödinghauser Waldes, der 
durch Trockenheit und Borkenkäferbefall stark gelitten hat, die 
Erschließung des zweiten Bauabschnitts in der Neuen Mitte, mit 
der wir Familien die Möglichkeit bieten, sich eine Zukunft in 
Rödinghausen zu schaffen, die Entwicklung der Gewerbegebiete 
sowie der Mobilität und der vorhandenen Infrastruktur, oder 
auch die flächendeckende Versorgung mit schnellem Internet. 
Egal, ob mit Corona oder ohne, wir arbeiten jeden Tag daran,  
Rödinghausen zukunftsweisend aufzustellen. 
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Autohaus Gebr. Schwarte Bünde GmbH
Enger Straße 13 + 15, 32257 Bünde, Tel. 05223 1859 0
info@autohaus-buende.de, autohaus-schwarte.de

Jetzt bei uns
informieren

So kompakt wie immer 
So vielfältig wie nie

Jetzt bei uns
erleben

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen. Stand 06/2021.  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

* Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 5,7–5,4 /  
außerorts 4,3–4,0 / kombiniert 4,7–4,6; CO₂-Emissionen,  
g/km: kombiniert 107–105

Der Polo steht von jeher für kompakte Vielseitigkeit, pure Fahr-
freude und bewährte Volkswagen Qualität. Und der neue Polo 
geht noch einen Schritt weiter. Mit mehr Technologie als jemals 
zuvor in einem Polo setzt er neue Maßstäbe und definiert seine 
Klasse völlig neu – mit seinem dynamischen Design-Update und 
optionalen Highlights wie dem IQ.LIGHT, dem Digital Cockpit Pro 
und dem IQ.DRIVE „Travel Assist“. Jetzt bei uns mehr erfahren und 
vorbestellen.

Der neue Polo*

Ihr Volkswagen Partner

Ob im Kreis Herford schärfere oder gelockerte Corona-
Maßnahmen gelten, hängt von der mindestens fünftägig 
stabilen Sieben-Tage-Inzidenz ab, also von der Zahl der 
Neuinfektionen binnen einer Woche pro 100.000 Einwoh-
ner. Aktuell liegen Kreis und Rödinghausen unter 35, also 
in der Inzidenzstufe 1 mit „stark gelockerten Regeln“. Was 
laut Corona-Schutzverordnung nun genau gilt, haben wir 
hier zusammengefasst.

Ausgangsbeschränkungen gibt es nicht mehr. Für Geimpfte 
und Genesene gelten keine Kontaktbeschränkungen. Für alle 
anderen gilt: Treffen im öffentlichen Raum sind ohne Begren-
zung erlaubt für Angehörige aus fünf Haushalten. Außerdem sind 
Treffen mit bis zu 100 Menschen aus beliebig vielen Haushalten 
erlaubt, wenn sie nachweislich negativ getestet sind. Zusätzlich 
dürfen an allen Treffen beliebig viele Genesene und Geimpfte aus 
beliebig vielen Haushalten teilnehmen.

Außerschulische Bildung ist am Sitzplatz ohne Maske mög-
lich. Da auch die landesweite Inzidenz unter 35 liegt, muss  
dafür in Innenbereichen niemand getestet, genesen oder geimpft 
sein. Musikunterricht mit Gesang oder Blasinstrumenten ist im 
Innenbereich mit 30 Getesteten und beliebig vielen Genesenen 
und Geimpften möglich.

Im Innenbereich sind Gruppenangebote der Kinder- und  
Jugendarbeit mit bis zu 30 jungen Menschen und draußen  
mit bis zu 50 ohne Test möglich. Genesene und Geimpfte werden 
nicht mitgezählt.

Kulturveranstaltungen sind draußen und drinnen möglich. In 
Theatern, Kinos und Konzerthäusern darf es bis zu 1.000 getestete 
Besucher und beliebig viele genesene und geimpfte geben. Auch der 
Amateur-Probenbetrieb ist mit Einschränkungen wieder möglich. 

Kreis Herford – Die aktuellen Corona-Regeln im Überblick

Niedrigste Inzidenz 
in ganz NRW

Sport mit Körperkontakt ist außen und innen mit bis zu 100 Ge-
testeten und beliebig vielen Genesenen oder Geimpften möglich.

Bei Sportveranstaltungen darf die Kapazität der Zuschauer-
plätze maximal zu einem Drittel ausgelastet sein, außerdem 
sind ein Sitzplan und eine Sitzordnung nach Schachbrettmuster  
nötig. Für die Nutzung von Minigolfanlagen, Kletterparks, Hoch-
seilgärten, Freibädern und ähnlichen Freizeit-Einrichtungen ist 
kein Test mehr nötig. 

Für den Einzelhandel sind weder Terminbuchungen 
(Click & Meet) noch Tests nötig. 

Tagungen und Kongresse sind außen und innen mit bis zu 1.000 
Getesteten und beliebig vielen Genesenen und Geimpften möglich.

Private Veranstaltungen sind außen mit bis zu 250 und innen 
mit bis zu 100 getesteten Gästen möglich – Genesene und Geimpfte 
werden nicht mitgezählt. Für Partys gelten strengere Regeln:  
außen mit bis zu 100 und innen mit bis zu 50 getesteten Gästen 
und beliebig vielen genesenen und geimpften möglich. 

Für die Gastronomie sind keine Tests erforderlich, weil auch die 
landesweite Inzidenz unter 35 liegt.

Tourismus: Busreisen sind für Getestete, Genesene oder Ge-
impfte auch ohne Kapazitätsbegrenzung möglich, wenn alle 
Teilnehmer aus Regionen mit einer Inzidenz bis 35 kom-
men. Private Übernachtungen in Hotels und Pensionen sind  
bereits bei einer Inzidenz bis 100 für Getestete, Genesene und  
Geimpfte erlaubt. 
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Wiehenkurier

I. Amtlicher Teil
Satzungen, Rechtsvorschriften und 
sonstige öffentliche Bekanntmachungen

a) Öffentliche Bekanntmachung
4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 18 
„Südlich Bünder Straße“ der Gemeinde 
Rödinghausen im beschleunigten 
Verfahren gem. § 13 a BauGB – erneute 
Beteiligung der Öffentlichkeit

Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 und 41 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. 
S. 666) und des Baugesetzbuches (BauGB) in 
der Neufassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in den jeweils 
z. Zt. gültigen Fassungen, hat der Rat der 
Gemeinde Rödinghausen am 29.10.2020 be-
schlossen, den Bebauungsplan Nr. 18 „Süd-
lich Bünder Straße“ in einem 4. Verfahren 
zu ändern und den Flächennutzungsplan der 
Gemeinde Rödinghausen im Wege der Berich-
tigung anzupassen.

Der Geltungsbereich dieser Änderung ist im 
beigefügten Lageplan durch eine schwarze, 
unterbrochene Linie zeichnerisch dargestellt 
und umfasst die Flächen der Flurstücke 94, 95 
und 104 der Flur 8 der Gemarkung Schwen-
ningdorf (Bünder Straße 94, 96, 98 und 100). 
Diese Flurstücke liegen südlich der Bünder 
Straße zwischen der westlich verlaufenden 
Straße An der Friedenseiche sowie der östlich 
und nördlich verlaufenden Straße In der Ort. 

Im Bebauungsplan Nr. 18 „Südlich Bünder 
Straße“ ist die Fläche als Dorfgebiet und als 
Fläche für die Landwirtschaft festgesetzt.                                                                                
Durch die Bebauungsplanänderung soll eine 
kleine Teilfläche zur Erweiterung des Feuer-
wehrgerätehauses Schwenningdorf dienen; 
eine Wohn- und Geschäftshausbebauung 
(rd. 3.000 qm) und „Senioren- / Service-Woh-
nen“ (rd. 7.150 qm) soll entwickelt werden.                                                                                                         
Auf der südlichen Teilfläche (rd. 6.100 qm) 

beschlossen und den Beschluss zur erneuten 
Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB getroffen. 

Hierzu liegen die Planunterlagen in der 
Zeit vom 08.07.2021 bis einschließlich 
13.08.2021 im Rathaus der Gemeinde  
Rödinghausen, Nebengebäude Alte Dorfstr. 25, 
Zimmer 4, 32289 Rödinghausen, während  
der Dienststunden (montags – freitags 08.00 –  

12.30 Uhr, montags – mittwochs 13.00 – 16.00 
Uhr und donnerstags von 13.00 – 18.00 Uhr) zu 
jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Während der öffentlichen Auslegungsfrist kön-
nen die Planunterlagen eingesehen werden. Es 
können Anregungen zu den künftigen Festset-
zungen im Entwurf der 4. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 18 schriftlich, zur Niederschrift 
oder per email erklärt werden.

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewie-
sen, dass nicht fristgerecht angegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Entwurf der 4. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 18 unberücksichtigt bleiben können. 

Diese Bekanntmachung wird auch im Internet 
auf der Homepage der Gemeinde Rödinghausen  
veröffentlicht. Die zuvor genannten Unterlagen 
können auch unter: 
www.roedinghausen.de/Rathaus/Bürgerservice/
Bauen in Rödinghausen/Bauleitplanung einge-
sehen oder abgerufen werden. 

Sofern es gewünscht wird, kann alternativ 
auch eine analoge Zusendung der derzeitigen 
Planunterlagen erfolgen. Hierzu wenden Sie 
sich bitte telefonisch unter 05746 / 948 - 180 
oder unter 05746 / 948 - 0 an die Gemeinde  
Rödinghausen.

Rödinghausen, den 30.06.2021
Siegfried Lux 
Bürgermeister

sollte „Dörfliches Wohnen“ mit angemesse-
nen ländlichen Grundstücksgrößen ermög-
licht werden.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 
Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gem. § 4 Abs. 2 BauGB zu dieser Planung 
der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 18 

„Südlich Bünder Straße“ im beschleunigten 
Verfahren gem. § 13 a BauGB erfolgte in der 
Zeit vom 08.03. – 09.04.2021. Im Rahmen 
der Beteiligung sind Stellungnahmen aus der 
Öffentlichkeit und den beteiligten Behörden 
und Trägern öffentlicher Belange eingegan-
gen, aufgrund derer eine neue Betrachtung 
des Plangebietes mit überarbeiteter Bauleit-
planung erfolgte. 

Die bisher in den Planungen vorgesehene 
Wohnbebauung im Zentrum und Süden des 
Plangebiets soll künftig entfallen. Stattdessen 
soll dort nun eine öffentliche Grünfläche fest-
gesetzt werden, die verschiedene Funktionen 
(z. B. Dorftreffpunkt, Spielfläche, naturnah 
gestaltete Fläche, Regenwasserbewirtschaf-
tung) erfüllen soll. 

Die bisher vorgesehene Erschließungsstraße 
soll durch private Zufahrten zum nördlichen 
Plangebiet ersetzt werden. Dadurch wird 
weiterer Baumbestand im Inneren des Plan-
gebiets erhalten. Die wasserwirtschaftliche 
Vorplanung wurde ebenfalls an diese neuen 
Gegebenheiten angepasst. 

Die wesentliche Änderung der 4. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 18 „Südlich Bünder 
Straße“ besteht nun in der Ausweisung als 
Allgemeines Wohngebiet (WA) statt Dorfge-
biet (MD), da im Plangebiet zukünftig keine 
Landwirtschaft mehr betrieben werden wird.

Der Rat der Gemeinde Rödinghausen hat in 
seiner Sitzung am 29.06.2021 den nunmehr 
vorliegenden Entwurf der 4. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 18 „Südlich Bünder Straße“ 

Wiehenkurier
Amtsblatt der Gemeinde Rödinghausen 
Jahrgang 2021 – Nr. 7 – Ausgabetag: 30. Juni 2021

a) 	Kultur- und Veranstaltungs-
programm Juli 2021

SEIT 14.06.2021

(Wiederholungs-)Ausstellung 
„Unsere bunte (Karnevals-)Welt“
Die Tanzkinder des Heimatverein 
Rödinghausen präsentieren ihre erste 
Kunstausstellung
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1, 
Rödinghausen

SEIT 02.06.2021

Kunstaktion „Flüchtige Blicke“
Eine Ausstellung des Kulturbeutel e. V. 
Herford 
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1, 
Rödinghausen

Hinweis: 
Bei Kulturveranstaltungen wird  
für Kinder kein Eintritt erhoben.  
Der Eintritt zu den Ausstellungen  
ist frei. 

Änderungen vorbehalten.

II. NICHTAMTLICHER TEIL

Herausgeber Wiehenkurier: Der Bürgermeister, Erscheinungs- 
weise: Monatlich mit dem Magazin „DU & ICH in Rödinghausen“, 
Auflage: 5.200, Versand: Per Wurfsendung an alle Haushalte 
in der Gemeinde Rödinghausen. Dieses Amtsblatt kann beim  
Bürgermeister der Gemeinde Rödinghausen, Heerstraße 2, 
32289 Rödinghausen, auch einzeln, gegen Erstattung der  
Portokosten bezogen werden.

10 1107 2021



Ballerina-Boule-Turnier startet am 28. August 
Offene Meisterschaft zum zweiten Mal auf dem Sportplatz Bruchmühlen

Seit 2010 informiert der Abfallwegweiser der Gemeinde  
Rödinghausen nicht nur über Abfuhrtermine, kompetente An-
sprechpartner und gibt Tipps zur Mülltrennung, sondern hält 
auch ein Rätsel für kleine „Müll-Experten“ bereit. Diesmal hieß 
es: „Finde den passenden Schatten!“ Und nach einem kurzen 
Blick auf die Bilder im Abfallwegweiser 2021 war es für die 
Rödinghauser Kinder kein Problem, die Silhouetten den bun-
ten Bildern zuzuordnen. Abfallberaterin Silke Holtkamp und 
Bürgermeister Siegfried Lux übergaben jetzt die Preise an die 
drei ausgelosten Gewinner Joris Müller, Luis Mailänder und 
Finja Oberschmidt.

„Auf den ersten Blick erscheint die Aufgabe im Abfallwegweiser 
bloß wie ein Bildersuchrätsel, doch es geht dabei um mehr“, 
sagt Silke Holtkamp. „Junge Menschen sollen sich mit den 
Themen ‚Abfallvermeidung‘, ‚Mülltrennung‘ und ‚Verantwor-
tung gegenüber der Umwelt‘ vertraut machen, denn sie sind 
wichtige zukünftige Umwelt- und Klimaschützer.“ 

„Ich freue mich, dass auch diesmal wieder so viele Kinder  
mitgemacht haben“, sagt Siegfried Lux. „Durch das Quiz  
beschäftigen sich die Kinder mit dem Abfallwegweiser, wer-
den so an den richtigen Umgang mit Abfall herangeführt und  
bekommen einen Einblick in die Abläufe und Zusammenhänge 
der Abfallentsorgung“, so der Bürgermeister.

Alle drei Gewinner bekamen vom Bürgermeister einen Eis-
gutschein von Originelly. Joris Müller (4 Jahre) freute sich 
außerdem über ein Müll-Trennspiel, Luis Mailänder (8 Jahre)  
bekam das Pocket Quiz Junior und Finja Oberschmidt  
(12 Jahre) konnte das Quiz „Save the Planet“ von Bürger- 
meister Siegfried Lux entgegennehmen.

Auswählen, einloggen, herunterladen – so einfach funktio-
niert das digitale Ausleihen bei der Biblio- und Mediathek 
Rödinghausen. Das neue Angebot heißt „Onleihe“, eine Kom-
bination aus Online und Ausleihe. Bibliotheksnutzerinnen 
und -nutzer können damit rund um die Uhr aktuelle Bestseller 
oder Hörbücher ausleihen. Egal, ob von zu Hause oder von 
unterwegs. „Das einzige, was dazu benötigt wird, ist ein In-
ternetzugang, ein Endgerät, wie PC, Laptop, Tablet, E-Reader 
oder Smartphone, und natürlich ein gültiger Bibliotheksaus-
weis“, freut sich Bürgermeister Siegfried Lux über das neue 
digitale Service-Angebot der Rödinghauser Mediathek, das 
die bekannte analoge Ausleihe hervorragend ergänzt. Ein  
besonderer Vorteil: Der zusätzliche Service ist für Bibliotheks-
kunden kostenlos.

„Über die Onleihe ausgeliehen werden können Bücher, Hörbü-
cher, Musik, Videos, Zeitschriften und Zeitungen in digitaler 
Form. Darunter sind klassische und aktuelle belletristische 
Werke, Hörbücher und Hörspiele literarischer Werke, Kinder- 
und Jugendliteratur, Kinderlieder sowie Lernhilfen“, erklärt 
Mediatheksleiterin Andrea Mewitz. Zum Angebot gehören au-
ßerdem E-Paper wie die Frankfurter Allgemeine Zeitung, die 
Süddeutsche Zeitung, Der Spiegel oder die Wirtschaftswoche. 
Der Ausleihvorgang ähnelt dabei dem Einkaufen in einem  

Onlineshop. Die Nutzerinnen und Nutzer können im Internet 
oder mit der App den Medienbestand durchforsten und Titel 
in einen „Warenkorb” legen. Zum Ausleihen sind Zugangs-
daten erforderlich. Die gibt es entweder per Post oder vor Ort 
in der Bibliothek.
Aktuell bieten bereits über 3.000 Bibliotheken die Onleihe an –  
Tendenz steigend. Parallel dazu digitalisieren immer mehr Ver-
lage ihr Angebot. Bei Fragen hilft Andrea Mewitz gerne wei-
ter unter 05746/938 622, gemeindebuecherei@roedinghausen.de  
oder persönlich in der Rödinghauser Biblio- und Mediathek, 
An der Stertwelle 32. Infos zur Onleihe gibt es auch unter  
www.onleihe.net.

Per Mausklick: E-Books und Hörbücher
rund um die Uhr
Rödinghauser Mediathek startet „Onleihe“

Neues aus
Rödinghausen

Bürgermeister Siegfried Lux und Andrea Mewitz,  
Leiterin der Rödinghauser Biblio- und Mediathek,  

freuen sich über den Start der „Onleihe“.

Gewinner vom Abfall-Quiz stehen fest
Bürgermeister Lux übergibt Preise an drei „Müll-Experten“

Mit bunten und abwechslungsreich gestalteten Bildern haben 
die Kinder und Jugendlichen der Showtanzgruppe ein Gegen-
gewicht zu den Corona-Einschränkungen geschaffen. Schon 
im Februar stellten sie ihre Werke im Haus des Gastes aus und 
weil da die Verwaltungsgebäude zum Schutz vor Ansteckung 
noch für die Öffentlichkeit geschlossen waren, machten die 
Tanzkinder ihre Bilder online zugänglich. Jetzt geht die Aus-
stellung in die zweite Runde und ist noch einmal im wieder  
geöffneten Haus des Gastes zu sehen. 

„Die Bilder möchten wir nach der Ausstellung gerne gegen Spenden 
verkaufen und alle übrigen an Menschen in den Rödinghauser 
Pflegeeinrichtungen geben, die keine Enkel oder Angehörigen 
haben, die ihnen ein schönes Bild malen“, sagt Jessica Mey. Dafür 
werden die Bilder mit Nummern versehen und am Eingang stehen 
ein verschlossenes Kästchen und Kärtchen bereit. „Da kann dann 
jeder die Bildnummer, den Gebotsbetrag, seinen Namen und eine 
Kontaktnummer eintragen“, erklärt Jessica Mey. „Nach der Aus-
stellung benachrichtigen wir dann jeweils den höchsten Bieter.“

„Meine bunte Karnevalswelt“ geht in die 2. Runde
Kinder und Jugendliche der Showtanzgruppe stellen ihre Bilder wieder im HdG aus

Der CVJM hat den Termin für das 10. Ballerina-Boule-Turnier 
bestätigt. Am Samstag, 28. August, heißt es: „Ran an die Kugel“. 
Zum zweiten Mal findet das Turnier auf dem Sportplatz Bruch-
mühlen am Treffpunkt statt.

Wer sich auf den Wettkampf vorbereiten möchte, kann sich  
Kugeln ausleihen. Ansprechpartner ist Eckhard Schröter: 
05746-665. Mit dem Termin im Herbst hofft der CVJM auf ein 
sportliches Zusammensein, das wieder ähnlich abläuft, wie in 
Zeiten vor Corona. Voraussichtlich startet Mitte Juli die An-
meldephase für das Turnier. Genaue Hinweise dazu gibt es  
in der folgenden Ausgabe des DU & ICH.

Finja (v. l.), Joris und Luis haben das Rätsel im Abfall- 
wegweiser richtig gelöst und bekamen von Bürger- 

meister Siegfried Lux und Abfallberaterin Silke Holtkamp 
Spiele zum Thema und Eisgutscheine überreicht.

12 1307 2021
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ELEKTRISCH

JETZT € 1.000,- SPAREN

€ 3.699,- statt € 4.699,-*
vmotosoco.de
CONNECT WITH US!

Holzhauser Straße 4 • 32257 Bünde
Tel. 0 52 23 / 654 48 40 • www.degener24.de
Mindener Straße 19 • 32361 Pr. Oldendorf • Tel. 0 57 42 / 25 46

Back to Life!
UNSER TERMIN & HYGIENE-SYSTEM – 
FÜR MEHR SICHERHEIT BEIM BRILLENKAUF! 

• 1:1 Betreuung ohne Wartezeiten
• Maximal verfügbare Hygiene-Standards
• Pufferzeiten vor und nach jedem Termin
• Zusätzliche Hygiene-Pausen

JETZT TERMIN VEREINBAREN!
  0 52 23 / 654 48 40

SIE BENÖTIGEN 
EINE NEUE BRILLE 

ODER EIN HÖRSYSTEM?
SPRECHEN SIE 

UNS AN!

JEDEN MONTAG

Krabbelgruppe: 
Der Babytreff
Offenes und kostenloses 
Angebot für Eltern mit 
Kindern bis zu 1,5 Jahren
Gossner-Haus,  
09.30 – 11.00 Uhr 
Ev. Jugendhilfe Schweicheln

JEDEN DIENSTAG

Seniorengymnastik
Gemeindehaus Bieren,
10.00 – 11.00 Uhr
Kirchengemeinde Rödinghausen

JEDEN MITTWOCH

Skat, Doppelkopf, Rommé 
und andere Kartenspiele
Haus des Gastes,
14.00 – 17.00 Uhr
Spielgemeinschaft Rödinghausen

Turngruppe
Dreifachsporthalle Schwenning-
dorf, 20.00 – 21.00 Uhr
SV Rödinghausen

Badminton
Dreifachsporthalle Schwenning-
dorf, 20.00 – 22.00 Uhr
(außer in den Ferien)
SV Rödinghausen

JEDEN FREITAG

Übungsabend  
Interessierte in jedem  
Alter sind willkommen!
Haus des Gastes,
18.00 – 20.00 Uhr
Schachverein Rochade  
Rödinghausen

SEIT 02.06.2021

Kunstaktion  
„Flüchtige Blicke“  
Eine Ausstellung des  
Kulturbeutel e. V. Herford
Haus des Gastes
Gemeinde Rödinghausen 

SEIT 14.06.2021

(Wiederholungs-)Ausstellung 
„Unsere bunte (Karnevals-)
Welt“  
Die Tanzkinder des Heimatverein 
Rödinghausen präsentieren ihre 
erste Kunstausstellung,  
Haus des Gastes
Gemeinde Rödinghausen 

FREITAG, 02.07.2021

Treffen Ü-60-Club  
Sportlerheim „An den Fichten“,
18.00 Uhr
TuS Bruchmühlen e. V.

DONNERSTAG, 08.07.2021

Plattdeutscher Gesprächskreis   
Gemeindehaus Bieren,
09.30 – 11.00 Uhr 
Plattdeutscher Gesprächskreis

Spielen und Klönen
Gemeindehaus Bieren, 
15.00 – 16.30 Uhr
Spielegruppe Bieren

Gemeindenachmittag
Gemeinderäume der Johannes- 
kirche, 16.00 – 17.30 Uhr 
Johannesgemeinde Schwenningdorf

SAMSTAG, 10.07.2021

Gruppenabend 
Komm einfach vorbei und  
lern uns kennen!  
Kirchcafé Westkilver,  
20.00 Uhr 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

MONTAG, 12.07.2021

Tagesfahrt / Betriebs- 
besichtigung:  
Besuch der Goji-Plantage in  
Hagenburg am Steinhuder Meer  
Parkplatz Haus des Gastes,  
10.00 Uhr 
Landfrauen Rödinghausen

SAMSTAG, 17.07.2021

Wanderung  
„Wehmerhorster Wiesenthal“
Bergstraße, Parkplatz Berg-
schänke, 14.00 Uhr 
Landfrauen Rödinghausen

MITTWOCH, 21.07.2021

Tagesfahrt zur Emsflower,
Emsbüren
Parkplatz Haus des Gastes,  
09.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

FREITAG, 23.07.2021

Seniorennachmittag
Haus des Gastes,  
15.00 Uhr
Seniorenclub Rödinghausen
Zu Gast: MdB Stefan Schwarze  
und Bürgermeister Siegfried Lux

FREITAG, 23.07.2021

Gruppenabend 
Komm einfach vorbei und  
lern uns kennen!  
Kirchcafé Westkilver,  
20.00 Uhr 
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Rödinghausen

MITTWOCH, 28.07.2021

Feierabendradeln
Busbahnhof Schwenningdorf,  
18.00 Uhr 
Landfrauen Rödinghausen

FREITAG, 30.07.2021

Blutspende
Haus des Gastes,  
16.00 Uhr – 20.00 Uhr 
DRK

WasWannWo 07

Spiel, Spaß, Sport und Spannung – das bieten 
die Rödinghauser Ferienspiele auch in diesem 
Sommer. Bei einigen Veranstaltungen gibt es 
noch freie Plätze, wer also noch auf der Suche 
nach einer Abwechslung für die freien Tage in 
den Ferien ist, der sollte sich schnell für die 
letzten Plätze anmelden. 

Alle Angebote des Ferien-
programms richten sich 
nach der Corona-Schutz-
verordnung, die am jeweili-
gen Tag gültig ist.

Das komplette Programm der Ferienspiele  
findet ihr in der Juni-Ausgabe vom DU & ICH.

Anmeldung und Informationen
Mario Brink und Anneke Vogt
treffpunkt-bruchmuehlen@kreis-herford.de
Telefon: 05226 / 593 815 oder 01511 / 89 49 492

Noch freie Plätze bei den Ferienspielen!

1507 2021



NISSAN QASHQAI ZAMA 1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), 
Benzin: Kraftstoff verbrauch (l/100 km): innerorts 6,7, au-
ßerorts 4,6, kombiniert 5,8; CO₂-Emissionen kombiniert 
(g/km): 132; Effi  zienzklasse: A. NISSAN QASHQAI: Kraft-
stoff verbrauch kombiniert (l/100  km): 5,9–5,5; CO₂-
Emissionen kombiniert (g/km): 135–127; Effi  zienzklasse: 
C–A (Werte nach Messverfahren VO [EG]715/2007).
¹Quelle: Dataforce. ²Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): 
Fahrzeugpreis: € 22.790,–, Anzahlung: € 2.650,–, Nettodarle-
hensbetrag: € 20.140,–, Laufzeit: 36 Monate (35 Monate à
€ 179,– und eine Schlussrate von € 14.385,62), Gesamtkilome-
terleistung: 30.000 km, Gesamtbetrag: € 20.650,62, Gesamt-
betrag inkl. Anzahlung: € 23.300,62, eff . Jahreszins: 0,99 %, 
SolIzinssatz (geb.): 0,99 %. Ein Finanzierungsangebot  der 
NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Nieder-
lassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. 3Ersparnis 
gegenüber unserem Normalpreis für ein nicht zugelassenes 
Neufahrzeug. Aktion gilt nur solange unser Vorrat reicht. 
Abb. zeigt NISSAN QASHQAI TEKNA mit Sonderausstattung.

• Tageszulassung 03/2021
• 18"-Leichtmetallfelgen
• Navigationssystem
  mit 360°-Kameras
• Panorama-Glasdach, Dachreling
• INTELLIGENT KEY mit
  Start-/Stopp-Knopf u.v.m.

Monatliche Rate:
ab € 179,–²

NISSAN QASHQAI 
ZAMA

1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS),
Benzin, EURO 6d-FULL

Der NISSAN QASHQAI:
Europas meistgekaufter Crossover¹

QASHQAI Abverkauf

Mattern GmbH • 32257 Bünde (Hauptbetrieb)
Blankensteinstraße 43-48 • Tel.: 0 52 23/9 92 96-0
Bismarckstraße 19 • 32049 Herford
Tel.: 0 52 21/98 26-0
Ostring / Lange Wand 8 • 33719 Bielefeld-Oldentrup
Tel.: 05 21/98 83 03-0
www.auto-mattern.de

Aktionspreis: nur € 22.790,–
Preisvorteil: € 8.275,–3

REIFEN BRESSER Zweigniederlassung
der Reifen-Pott Autoservice GmbH 

Elsemühlenweg 116–118, 32257 Bünde
Tel. 05223  8022 

www.reifen-bresser.de

Auch ZweiradfahrerInnen sind bei uns herzlich willkommen. Unser 
geschultes Fachpersonal steht Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite!

Gottesdienste

EV.-LUTH. KIRCHEN-  
GEMEINDE RÖDINGHAUSEN  
(KIRCHE BIEREN &  
BARTHOLOMÄUSKIRCHE) 
 
SONNTAG, 04.07.2021

Bartholomäuskirche 
Gottesdienst 
09.30 Uhr, Prädikant Konietzko

Kirche Bieren 
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Pastor Heß 

SONNTAG, 11.07.2021

Bartholomäuskirche 
Gottesdienst 
09.30 Uhr, Pastor Peithmann 

Kirche Bieren
Gottesdienst
10.00 Uhr, Prädikant Tücke

SONNTAG, 18.07.2021

Bartholomäuskirche 
Gottesdienst  
09.30 Uhr, Prädikant Tücke

Kirche Bieren 
Gottesdienst 
10.00 Uhr, Prädikant Konietzko

SONNTAG, 25.07.2021

Bartholomäuskirche 
Gottesdienst 
09.30 Uhr, Pastor Cremer

Kirche Bieren
Gottesdienst
10.00 Uhr, Heinz-Günter Scholz

EV. KIRCHENGEMEINDE  
WESTKILVER  
(MICHAEL-KIRCHE)
 
SONNTAG, 04.07.2021

Komma Herr Gottesdienst
19.00 Uhr, Pfr. Cremer

SONNTAG, 11.07.2021

Gottesdienst
10.00 Uhr, Pfr. Cremer

SONNTAG, 18.07.2021

Gottesdienst
10.00 Uhr, Pfr. Cremer

SONNTAG, 25.07.2021

Gottesdienst
10.00 Uhr, Pfr. Bruning

KATH. KIRCHEN-  
GEMEINDE ST. JOSEPH 
 
MITTWOCH, 14.07.2021

Hl. Messe 
17.00 Uhr, Holsen

MITTWOCH, 21.07.2021

Hl. Messe 
17.00 Uhr, Holsen

MITTWOCH, 28.07.2021

Hl. Messe 
17.00 Uhr, Holsen

SELBST. EV. -LUTH.  
JOHANNESGEMEINDE 
 
SONNTAG, 04.07.2021

Kurz-Gottesdienst mit anschl. 
Gemeindeversammlung 
09.00 Uhr

SONNTAG, 11.07.2021

Einladung nach Rabber  
oder Blasheim 

 
SONNTAG, 18.07.2021

Gemeinsamer Gottesdienst  
in Werther-Rotenhagen 
10.00 Uhr
 

SONNTAG, 25.07.2021

Predigtgottesdienst
10.00 Uhr, Harald Helling

GEMEINDE DER CHRISTEN  
EV. FREIKIRCHE E. V. 
 
SONNTAG, 04.07.2021

Gottesdienst 
10.00 Uhr, Adilson Fritz

Gottesdienst 
11.30 Uhr, Adilson Fritz

SONNTAG, 11.07.2021

Open-Air-Gottesdienst
10.00 Uhr, Hartmut Ulrich

SONNTAG, 18.07.2021

Gottesdienst 
10.00 Uhr, Udo Spreen

Gottesdienst 
11.30 Uhr, Udo Spreen

SONNTAG, 25.07.2021

Gottesdienst 
10.00 Uhr, Adilson Fritz

Gottesdienst 
11.30 Uhr, Adilson Fritz

Sie finden unsere Gottesdienste 
auch online unter: www.youtube.com/
user/GdcRodinghausenHinweis: 

Bitte informieren Sie sich in Ihrer Gemeinde über die 
dortigen Teilnahmebedingungen und Hygieneregeln. 

1707 2021



In kürzester Zeit waren die Bauplätze der Neuen Mitte im 
August vergangenen Jahres vergeben. Mehr als 70 Bewer-
ber wollten eins der 22 Grundstücke in Schwenningdorf 
kaufen. Jetzt werden die Planungen für den zweiten Bau-
abschnitt konkret. „Die Nachfrage nach einem eigenen  
Zuhause in unserer schönen Gemeinde ist sehr groß“, sagt 
Andreas Dornhöfer, Geschäftsführer der Kommunalen  
Entwicklungsgesellschaft (KER). Viele junge Familien  
suchen eine naturnahe Umgebung, in der das gesamte schu-
lische Angebot da ist, die Dinge des täglichen Bedarfs in 
der Nähe gekauft werden können und auch noch das Frei-
zeitangebot passt. „Die Neue Mitte Schwenningdorf ist  
damit ein idealer Platz für Familien und ihre Zukunftspläne“,  
so Dornhöfer.

23 Grundstücke für Einfamilienhäuser oder auch für Doppelhäu-
ser entstehen auf dem knapp 2,5 Hektar großen Areal westlich 
des ersten Bauabschnitts. Zusätzlich sind zwei Reihenhaus-
Gruppen mit je drei Wohneinheiten geplant. Im Süden des  
Baugebiets, entlang der Bünder Straße, wird eine gut 4.500  
Quadratmeter große Grünfläche mit Regenrückhaltebecken 
entstehen. Der Gemeinderat stimmte Anfang Mai für die  
Offenlegung der 54. Flächennutzungsplanänderung und des  
Bebauungsplans Nr. 29 „Falkenweg“, so dass die Planungen  
online oder im Bauamt bis zum 9. Juli eingesehen und gegebe-
nenfalls auch Bedenken eingebracht werden können. 

„Derzeit läuft die Erschließungsplanung und voraussichtlich  
werden wir im Oktober mit den Arbeiten starten“, sagt Andreas 
Dornhöfer. Dann will die KER auch mit der Vermarktung der 
Grundstücke beginnen. 

Gemeinde plant 2. Abschnitt der „Neuen Mitte“  
mit 29 Baugrundstücken

Interessierte können sich bereits jetzt an Silvia Finke unter 
05746 / 948-179, Detlef Handel unter 05746 / 948-180, Andreas 
Dornhöfer unter 05746 / 948 -173 oder an die zentrale E-Mail-
Adresse baugrundstuecke@roedinghausen.de wenden und sich in 
eine Liste eintragen lassen. Bei Vermarktungsstart bekommen 
sie dann automatisch eine Benachrichtigung per Mail mit den 
Bewerbungsunterlagen. „Je nachdem, wie der kommende Winter 
wird, werden wir die Erschließungsarbeiten spätestens bis März 
des kommenden Jahres abschließen“, sagt Andreas Dornhöfer. 

„Ab April 2022 kann dort dann gebaut werden.“ 

Mehr Raum  
für Familien

„Ab April 2022  
kann dort dann  
gebaut werden.“

Aus luftiger Höhe ist gut zu erkennen, wo  
sich das neue an das gerade entstehende  

Baugebiet anschließen wird. 
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Vermessung

Harmonisch soll sich die Planung an  
das nebenliegende Baugebiet anpassen.
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„Uns ist es wichtig, dass die Schülerinnen und Schüler verstehen, 
wie und warum sie Methoden anwenden und nicht nur, dass nach 
einem bestimmten Schema vorgegangen werden muss.“

Für die Zeit bis zum 31. August 2021 gibt es unter dem Stichwort 
„Summer School“ attraktive Angebote für 4 oder 8 Unterrichtsein-
heiten ohne Vertragsbindung (Termine nach Absprache). 
Der Unterricht ist weiterhin vor Ort oder online möglich.

„Tauchen Sie ein in die Welt der Musik“, dieses Angebot richtet sich 
an Interessierte jeden Alters, in 8 Einheiten werden wahlweise 
Keyboard, Gitarre und/oder Klavier vorgestellt. Je nach Vorwis-
sen geht es dann um grundlegende Noten- und Harmonielehre, 
das Spielen erster Stücke oder je nach Wunsch auch schon weiter 
in Ihre Lieblings-Musikrichtung. Die Musiker bei Lernen hoch 3 
haben viel Bühnenerfahrung und begleiten Sie authentisch auf 
dem Weg durch die Musik.

Details, Preise und Informationen über die Hygienemaßnahmen 
erfahren Sie bei Pascal Rohner telefonisch oder per Mail, täglich 
von 09.00 – 19.00 Uhr. 

Auf dem Brink 1 – 3, 32289 Rödinghausen

Homeschooling, Videochats, digitale Arbeitsblätter – die letzten 
Monate waren für Eltern, Kinder und oftmals auch die Lehrkräfte 
absolutes Neuland. Was in dieser Zeit passiert ist, war zuvor noch 
undenkbar und alle Beteiligten haben Großartiges geleistet!
In den letzten Wochen konnte nun fast überall wieder in den Prä-
senzunterricht gewechselt werden und eine Bestandsaufnahme 
in den Klassen wird zeigen müssen, wie das Schuljahr 2021 / 22 
ausgerichtet wird. Alle Beteiligten hoffen natürlich, dass in diesem 
Schuljahr wieder größtenteils Normalität einkehrt.

Auch bei Lernen hoch 3 ist seit Mitte März wieder Unterricht vor 
Ort möglich, mit den bewährten Zugangsregeln und schützen-
dem Plexiglas an jedem Platz. „Bereits jetzt sind teilweise enor-
me Lernrückstände gegenüber dem Lehrplan zu verzeichnen, die 
bis spätestens nächsten Sommer aufgeholt sein müssen“, konnte 
Pascal Rohner beobachten, Inhaber von Lernen hoch 3 und selbst 
auch Berufsschullehrer. „Gerade die ruhige Zeit vor und in den 
Sommerferien bietet jetzt große Chancen: Abseits des sonst sehr 
anstrengenden Schulalltags haben wir hier die Möglichkeit, das 
bisher Gelernte zu festigen, oder den Schwerpunkt auf die Themen 
zu legen, die in der Corona-Zeit neu angefangen wurden.“
Orientiert an den regulären Lehrplänen bietet Lernen hoch 3 in 
der „Summer School“ kompakte Übersichten über die Themenfelder 
aus Mathematik und Sprachen, von A wie Analysis bis Z wie Zeiten.

Werbe- und AktionsGEmeinschaft RÖDINGHAUSEN ! e.V.Werbe- und AktionsGEmeinschaft RÖDINGHAUSEN ! e.V.W G Ö !erbe- und ktions meinschaft R DINGHAUSEN  e.V.A E

Gemeinsam im Zeichen
des Nonnensteins

W A G E  
R DINGHAUSENÖ !

“Kaufen, wo man sich kennt!“

TAG DER REGIONEN 2014
Sonntag, 21.09.2014 in Rödinghausen!

Wage-Mitgliede
r 

  stelle
n sich 

vor!
Die Cabalance gGmbH plant, unterstützt und realisiert seit 2001 
gemeinnützige Projekte im Rahmen der Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe. Die Cabalance als gemeinnützige Gesellschaft mit 
Projekten im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe sucht fort-
laufend Pflegefamilien, die ein Kind, einen Jugendlichen bei sich 
aufnehmen und längerfristig im Rahmen ihrer Familie betreuen.

Die Cabalance als Partner sucht:
Familien,Lebensgemeinschaften,Einzelpersonen, Patch- 
workfamilien, die Kindern und Jugendlichen eine Chance  
geben, in der Geborgenheit einer Familie aufzuwachsen.

Das bedeutet es, Pflegefamilie zu sein
Als Pflegefamilie bietet Ihr Kindern und Jugendlichen ein Famili-
enleben und begleitet sie als Unterstützer in eine sichere Zukunft.

Ihr möchtet ...
•	 Geborgenheit schenken
•	 Zusammen Spaß haben
•	 Kindern eine Zukunft geben
•	 Als Pflegefamilie zusammenwachsen
•	 Kindern neue Erfahrungen bieten
•	 Dem Kind ein sicheres Umfeld bieten, 
	 in dem es aufwachsen kann.

Zweifel? Ihr habt alles, was Ihr braucht!
Der 1. Schritt ist schon gemacht! Wenn Ihr überlegt, 
ob das für Euch infrage kommt, dann meldet Euch bei uns.

Nächste Schritte
Per Telefon oder E-Mail vereinbaren wir ein unverbindliches  
Beratungsgespräch, in dem wir uns zu dem Thema Pflegefamilie 
austauschen und auf erste Fragen eingehen können. Im weite-
ren Prozess bekommt Ihr von uns eine intensive Schulung in 
verschiedenen Modulen zum Thema Pflegefamilie.Während der 
Vorbereitungsphase steht Euch ein / -e persönliche / -r Ansprech-
partner / -in zur Verfügung.

Diese Unterstützung bieten wir Euch als Pflegefamilie
•	 Dauerhafte Begleitung im gesamten Prozess von der Überlegung
	 bis zur Aufnahme eines Kindes und darüber hinaus
•	 Persönliche Ansprechpartner
•	 Dauerhafte Erreichbarkeit der Berater (24 / 7)
•	 Interne und externe Fortbildungsangebote
•	 Regelmäßige und qualifizierte Fachberatung
•	 Klärung rechtlicher und finanzieller Fragen
•	 Informative Schulungen zu verschiedenen Themen
•	 Weitere Zusatzangebote für die ganze Familie

Rechtlicher Rahmen
Der rechtliche Rahmen einer Pflegefamilie ist abhängig von der 
Form der Pflegefamilie.

Die Formen können sein:
•	 Pflegefamilie nach §33 SGB VIII
•	 Professionelle Bereitschaftspflege
•	 Sozialpädagogische Pflegefamilie (SPF)
•	 Westfälische Pflegefamilie (WPF)

Die Cabalance als Partner

Anzeige Anzeige

Lernen hoch 3 startet „Summer School“

Zu den rechtlichen Grundlagen zählen §33, 34, 35 a, 41, 42 Sozialgesetzbuch VIII, sowie §80 Sozialgesetzbuch.

Lernen hoch 3
Nachhilfe, Musik, Weiterbildung

Bünder Straße 61
32289 Rödinghausen
Tel.: 05746 / 76 89 043
info@lernen-hoch-3.de
www.lernen-hoch-3.de

Cabalance gGmbH
Bahnhofstrasse 11
32312 Lübbecke

Website: www.cabalance.de
E-Mail: kontakt@cabalance.de

Telefon: 05741 80 90 598
Fax: 05741 80 90 597

Kontaktdaten:
Cabalance gGmbH
Bahnhofstraße 11, 32312 Lübbecke
E-Mail: kontakt@cabalance.de 
T: 05741 / 80 90-598
F: 05741 / 80 90-597
www.cabalance.de

Eure Ansprechpartner:
Elke Adam-Scholz
+49 176 / 427 328 90
e.adam-scholz@cabalance.de

Martin Dreiucker
+49 170 / 384 73 23
m.dreiucker@cabalance.de
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Barbara Düsterhöft steigt immer wieder in  
den Verwaltungskeller hinab, um im Archiv 

nach dem Rechten zu schauen.

07 202122 23

Wenn Barbara Düsterhöft nach ihren Aufgaben in der  
Rödinghauser Verwaltung gefragt wird, muss sie etwas 
weiter ausholen. „Einen echten Begriff gibt es dafür 
nicht – meine Aufgabenfelder sind einfach zu vielfältig.“, 
erzählt die 50-Jährige, die sich im Nebengebäude des 
Rathauses um die Kultur in der Gemeinde kümmert, den 
Denkmalschutz betreut, das Archiv verwaltet und Reden 
und Grußworte für den Bürgermeister schreibt. „Es hat 
sich einfach so ergeben, dass diese Vielfalt an Aufgaben auf 
meinem Schreibtisch landet – und genau diese Abwechslung 
macht auch den Reiz meines meines Berufs aus“, erzählt 
die gelernte Buchhändlerin, die ein Studium der Buch-
wissenschaft, der Kunstwissenschaft und der klassischen 
Archäologie anschließen ließ. 

2017, als sie noch in Süddeutschland wohnte und ihr klar war, 
dass sie ihrem Leben eine neue Wendung geben wollte, las sie von 
der freien Stelle im Rödinghauser Rathaus und wusste sofort: 
Diese Aufgabe war wie geschaffen für sie. „Schon bei meinem Vor-
gänger Dr. Rolf Botzet hieß es meist, er sei der Gemeindehistori-
ker. Das war er nur zum Teil, denn auch er erledigte viele andere 
Aufgaben“, sagt Barbara Düsterhöft und nimmt das niemandem 
krumm.  Wer weiß schon, dass ihre Hauptaufgabe die Organisati-
on der Kultur ist, sie ein paar Minuten später entscheiden muss, 
ob ausrangierte Akten so „wertvoll“ sind, dass sie ins Archiv wan-
dern sollten, ehe festgelegt werden soll, an welchen Denkmälern 
in der Gemeinde QR-Codes die Geschichte hinter den Gebäuden 
lebhaft werden lassen sollen. Wobei sich die Schwerpunkte in 
Zeiten der Pandemie natürlich auch bei Barbara Düsterhöft stark 
verschoben haben. „In der Kultur geht es seit gut 15 Monaten 

Viele Aufgaben – 
keine Bezeichnung
Barbara Düsterhöft bekleidet in der Verwaltung 
viele Positionen gleichzeitig

Wir für Euch

darum, zu verschieben, Ausweichtermine zu finden und diese 
wieder abzusagen. Richtig planbar ist da nichts.“ Auch die jetzt 
stark gesunkenen Zahlen haben hier noch nicht für einen Nor-
malbetrieb gesorgt. „Es dauert sicherlich noch ein paar Monate, 
ehe man wieder ohne Maske, ohne Abstand eine kulturelle Ver-
anstaltung besuchen kann – und wenn man ehrlich ist, dann ist 
es doch genau das, was Kultur ausmacht: Das gemeinsame, nahe 
und intensive Erleben“, erzählt Barbara Düsterhöft. Im September 
hofft sie, könne es mit den Kulturfrühstücken weitergehen, eine 
Garantie gebe es aber nicht. So schweift der Blick schon zum 
Jahresende, wo das Kulturprogramm 2022 dem Kulturausschuss 
vorgestellt wird. Während Corona hier bremst, geht es im Bereich 
der Denkmalpflege zügig voran. „An nahezu jedem Denkmal in 
unserer Gemeinde findet sich schon bald ein QR-Code. Scannt 
man den, dann kann man sich darüber informieren, was dieses 
Gebäude so besonders macht“, erklärt die 50-Jährige. 

Die hat in den vergangenen Wochen und Monaten viel Zeit vor dem 
Computer verbracht und die Festschrift für den 550. Geburts- 
tag der Kapelle in Westkilver verfasst. Auch das gehöre zu ihren 
Aufgaben. So wie das Schreiben von Reden für den Bürgermeister. 
Das allerdings findet meist stichwortartig statt. „Der alte wie 
auch der neue Bürgermeister konnten beziehungsweise können 
glücklicherweise frei reden. Also nutzen sie meine Hinweise und 
zu Papier gebrachten Gedanken als Stütze bei ihren Reden – was 
ja viel schöner ist, als wenn abgelesen würde“, erklärt Barbara 
Düsterhöft und will auch diese Arbeit nicht missen. Sie gehö-
re wie jede der vielen anderen dazu – und mache ihre Aufgaben, 
die irgendwie mit keinem Begriff so richtig zu fassen sind, erst 
komplett. 



Wer sich dem Hobby der Imkerei widmen will, muss sich 
aktuell gedulden. „Die Kurse sind ausgebucht, die Warte-
listen sind lang“, erzählt Kurt Ortmann vom Imkerverein 
Bieren. Denn das Pflegen und Hegen der Honigbienen ist 
aktuell groß im Kommen, selbst aus weiter entfernten 
Gemeinden und Städten kommen Anfragen, wann denn 
wieder ein Kurs starte. 

Eine, die einen solch freien Platz ergatterte, ist Andrea Marten. 
Die 31-jährige Rödinghauserin meldete sich eher spontan an 
und begeistert sich seitdem für ein Hobby, das „man nicht so 
nebenher macht, sondern dem man viel Zeit und Aufmerksam-
keit widmen sollte“, so Kurt Ortmann. Der 69-Jährige bietet an 
insgesamt neun Samstagen den Kurs an, bei dem es erst einmal 
um die Biologie und jede Menge theoretisches Wissen rund um 
die Biene geht. „Wer nicht versteht, was das Tier als solches 
ausmacht, der sollte sich auch nicht mit der Haltung von Honig-
bienen beschäftigen“, sagt Ortmann. Denn es gehe immerhin 
um lebende Tiere, die daneben auch noch einen sehr wichtigen 
Beitrag für die Natur leisten. „Da muss man sich schon die Zeit 
nehmen, um zu verstehen, was in so einem Bienenstock vorgeht“, 
sagt Kurt Ortmann, als er gemeinsam mit Andrea Marten vor 
einem seiner Bienenvölker steht. Das Wetter ist perfekt, ein paar 
Schäfchenwolken zieren den azurblauen Rödinghauser Himmel, 
kein Lüftchen weht und so summen die Bienen friedlich vor sich 
hin. „Man sollte dennoch immer Vorsicht walten lassen und die 
Schutzkleidung tragen“, erklärt Imker Kurt Ortmann seinen 
Lehrgangsbesuchern und geht mit gutem Beispiel voran. Lang- 
same Bewegungen, gedämpfte Stimmen und ein möglichst  

Imkerei-Hobby erfreut sich immer größerer Beliebtheit

Mit einem Spezialinstrument lässt sich der 
Feuchtigkeitsgehalt des Honigs bestimmen. 

Lernen direkt an der Wabe: Imker Kurt Ortmann (links) 
zeigt Andrea Marten die wichtigsten Schritte. 

Faszination 
Honigbiene
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kurzes Stören am Bienenstock sorgen dafür, dass die Tiere den 
Imker nicht als Eindringling wahrnehmen. Also kann Kurt Ort-
mann gemeinsam mit Andrea Marten vorsichtig den Deckel öff-
nen und einen Blick ins Innere werfen. Sie entnehmen eine Wabe, 
streichen ein paar Tiere vorsichtig ab und nehmen mit dem 
Spachtel eine Probe, die sie auf deren Feuchtigkeitsgehalt hin 
untersuchen. „Das sieht sehr gut aus, heute Abend schleudern 
wir den ersten Honig“, sagt Kurt Ortmann und beginnt im Kopf 
zu rechnen. Gute 20 Kilogramm feinsten Rödinghauser Honig 
dürfte dieses Volk bringen. Damit das Honigglas das offizielle 
Imker-Etikett tragen darf, ist ein weiterer Kurs notwendig. Das 
sorgt für Qualität im Glas – die bei Kennern und Könnern wie 
Kurt Ortmann noch gesteigert wird. Regelmäßig wird sein Honig 

Das Leben einer Honigbiene ist intensiv – und kurz. 
Nur wenige Wochen wird sie alt.  

ausgezeichnet, „weil Imkerei am Ende auch viel mit Erfahrung 
zu tun hat“, so der Imker. Davon hat Andrea Marten noch nicht 
allzu viel. Aber schon jetzt kann sie zwei Völker ihr Eigen nennen 
und sich um sie kümmern. Die Handgriffe sitzen noch nicht so 
flüssig wie beim „alten Hasen“, manchmal schwinge noch etwas 
Unsicherheit mit, aber die nehme immer weiter ab. 

„Der Kurs kann am Ende nur die Eintrittskarte in ein wunder-
volles Hobby werden. Entscheidend ist, dass man am Ball bleibt, 
sich austauscht und kümmert“, sagt Kurt Ortmann und hat auch 
einen Wunsch, den er gerne an die Rödinghauser Landwirte rich-
tet. „Wenn es um die Landschaft für die Honigbiene geht, dann 
ist hier in der Gemeinde noch Luft nach oben“, so der 69-Jährige. 
Erst langsam fänden sich Landwirte, die Blühstreifen an die 
Ränder ihrer Äcker pflanzten. Dabei sei gerade diese Vielfalt in 
den Pflanzen und Blüten so wichtig, erklärt Kurt Ortmann. Und 
wenn sich jetzt so viele Menschen für die Imkerei interessierten, 
dann zeige das doch nur, wie wichtig diese sei. Und das eigentlich 
jeder, der über ein Feld, ein Stück Land, einen Garten verfügt, 
dazu einen Beitrag leisten könne und sollte. 

„Eine Biene lebt  
ein kurzes, aber sehr  

intensives Leben.”

2707 2021

Anzeige

Teilnehmende Handwerker / Firmen
PV Anlage: BK Elektro, Enger

PV Anlage Elektrik: Franke, Hiddenhausen
Netzanschluss: Westfalen-Weser-Netz

Fliesen: Kessler, Enger
Büro: Ritschel, Herford

Malerarbeiten: Banze, Enger
Elektrik: Wilkenhöner, Spenge
Klimaanlage: Bruning, Spenge

Technik Klima: REMKO, Lage

Das Exterior wird von RENAULT gesteuert durch die Firma PROLICHT umgesetzt.
Die Möbel wurden auch RENAULT gesteuert durch die Firma ISARIA geliefert.

DER NEUE RENAULT
ARKANA

RENAULT ARKANA INTENS E-TECH 145
AB

29.990,– €
• HYBRID TECHNOLOGIE • 18-ZOLL-LEICHTMETALLRÄDER INTENS •
ADAPTIVER TEMPOPILOT ACC • DIGITALES TACHODISPLAY, 10-ZOLL
• MULTI-SENSE MIT AMBIENTEBELEUCHTUNG • ONLINE-MULTIMEDIASYSTEM
EASY LINK 9,3-ZOLL
Renault Arkana E-TECH 145, Hybrid, 105 kW: Gesamtverbrauch
(l/100 km): innerorts: 4,7; außerorts: 4,5; kombiniert: 4,0;  CO2-
Emissionen kombiniert: 92 g/km; Energieeffizienzklasse: A+.
Renault Arkana: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,3 – 4,0;
CO2-Emissionen kombiniert: 122 – 92 g/km, Energieeffizienzklasse:
B – A+ (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Arkana R.S. LINE mit Sonderausstattung.

Kontaktieren Sie uns. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS LANDERMANN GMBH & CO. KG
Industriestraße 25, 32139 Spenge, Tel 05225 85090
Fax 05225 850924, e-mail: info@autohaus-landermann.de
www.autohaus-landermann.de

Seit Januar 2021 wird der „Lockdown“ genutzt, um das Autohaus auf Vordermann 
zu bringen. Erneuert wurden die Neuwagenhalle sowie der Bereich der Fahrzeug- 
Annahme für den Aftersales-Bereich. Insbesondere in der Neuwagenhalle wur-
den die kompletten Fliesen erneuert. Vorher in Weiß erstrahlen sie jetzt in einem 
attraktiven Anthrazit. Um die Fahrzeuge in das passende Licht zu stellen wurde 
zudem die komplette Beleuchtung erneuert. LED-Leuchten ermöglichen eine  
effiziente und punktuelle Inszenierung der Neuwagen.

Das alte Verkäuferbüro wurde entfernt und durch ein modernes Konstrukt ersetzt, 
welches jetzt zwei Verkäufern die Möglichkeit zum diskreten Gespräch bietet. 
Zum angenehmen Verweilen auch in den Sommermonaten kühlt jetzt eine Kli-
maanlage die Räume auf erträgliche Temperaturen. Acht Deckenkassetten und 
ein externer Wärmetauscher ermöglichen einen kühlen Kopf zu bewahren.

Neue Elemente wie die RENAULT Markenwand oder der Konfigurator weisen den 
Weg in die Digitalisierung. Die neuen Möbel sind klar, geradlinig und fügen sich 
harmonisch in das Gesamtbild ein.

Im Annahmebereich wurden ebenfalls neue Möbel angeschafft. Die gelbe Wand 
im Hintergrund steht im starken Kontrast zu den grünen Stühlen, die den Weg in 
eine ökologische Zukunft symbolisieren.

Im Außenbereich wurde die Fassade neu verkleidet im modernen Metal Mesh  
Design. Ein Pylon mit dem Markenlogo von RENAULT zeigt den Eingang zum Show-
room. Der Parkplatz wird durch eine News-Zone komplettiert. Diese Investitionen 
sind Bestandteil der neuen RENAULT CI, die weltweit umgesetzt wird und ein ein-
heitliches Erscheinungsbild aller RENAULT Händler gewährleisten soll.

Zusätzlich investiert das Autohaus Landermann in den Ausbau alternativer Ener-
gien durch eine moderne Photovoltaik (PV) Anlage. 195 Module erzeugen durch 
eine Ost-West-Ausrichtung eine Leistung von 71kWp. Die Umsetzung wurde 
durch die Firma BK Elektro aus Enger realisiert. Auf dem Parkplatz vom Autohaus 
Landermann werden dann zukünftig acht Ladepunkte die Möglichkeit bieten, Ihr 
Elektroauto mit maximal 22kw AC zu laden. Die Abrechnung wird über die Firma 
Chargepoint umgesetzt. Mittels Smartphone und APP oder eines RFID Chips kann 
die Ladung gestartet werden.

Sonnenenergie vom Dach direkt ins Auto ist die Zukunft und umweltfreundlicher 
kann eine Fortbewegung mit einem Automobil nicht sein! Bei der Umsetzung 
wurde bewusst auf die Auswahl lokaler Firmen und Handwerker geachtet!

Das Autohaus Landermann investiert in die Zukunft!



Je schöner das Wetter, desto größer die Lust auf Abküh-
lung im Rödinghauser Freibad. Spontan ist das aktuell 
noch nicht möglich, aber mit dem Start der Sommer- 
ferien wird es zumindest im Bad weitere Möglichkei-
ten und mehr Spaß geben. Seit vier Wochen kann im  
Rödinghauser Freibad schon wieder geschwommen werden. 
Schwimmmeisterin Steffi Schröder und Christine Dülberg, 
Fachangestellte für Bäderbetriebe, lassen täglich bis zu 
270 Gäste in das 25-Meter-Becken, auf die Liegewiese und 
den Spielbereich für Kinder.

„Um die Hygienevorschriften und die Abstände einzuhalten, 
vergeben wir telefonisch Termine an maximal 45 Personen 
pro Zeitintervall“, erklärt Geschäftsbereichsleiter Daniel 
Müller. „Dadurch gewährleisten wir zum einen die Sicher-
heit der Badegäste, zum anderen aber auch, dass niemand  
als 46ster vor dem Eingang steht und wieder nach Hause  
fahren muss.“ Jedes dieser Zeitintervalle ist zwei Stunden 
lang. Geschwommen werden kann dann 1,5 Stunden, danach  
desinfizieren die Mitarbeiterinnen Handläufe, Türklinken  
und alles Weitere und lassen dann die nächsten 45 Besucher 
ins Bad.

Dass das nicht ganz dem Freizeitvergnügen und Badespaß der 
Vor-Corona-Zeit entspricht, ist den Verantwortlichen im Rathaus 
natürlich klar. Deshalb haben die politischen Gremien auch bis 
auf Weiteres die Halbierung der Eintrittspreise beschlossen. Die 
Sicherheit der Gäste und das Schwimmen bei bestmöglichem 
Schutz vor Ansteckungen stehen bei all diesen Entscheidungen 
an erster Stelle.

„Zum Start der Sommerferien am 5. Juli planen wir weitere  
Öffnungsschritte im Freibad“, sagt Daniel Müller. „Ab dann soll 
die große Rutsche wieder genutzt werden können und wir öffnen 
auch das Sprungbrett.“ Die Verwaltung wird außerdem prüfen, 
ob eine größere Zahl an Badegästen möglich ist. „Dafür werden 
wir gegebenenfalls mehr Personal einsetzen“, so Müller.

Termine zum Schwimmen können aktuell unter 05746 / 948 -197 
immer montags bis freitags von 08.00 – 12.00 Uhr und zu-
sätzlich von montags bis donnerstags von 14.00 – 16.00 Uhr 
für bis zu zehn Termine zehn Tage im Voraus gebucht werden.  
Das Rödinghauser Freibad ist montags bis freitags von 06.00 –  
18.00 Uhr und an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 
08.00 – 18.00 Uhr geöffnet. 

Noch ist das Rutschen im Freibad 
verboten. Ab dem Start der Sommer-
ferien wird sich das aber ändern. 

Ab Ferienstart kann im Rödinghauser Freibad gerutscht werden

Flotter Rutsch  
in den Sommer
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HOLEN SIE SICH DEN

Sommer
...UND GESTALTEN SIE  
IHRE NEUE LIEBLINGSKÜCHE.

IHR TEAM VON HÄCKER KÜCHEN

 INS HAUS

KRÄUTERDUFT UND SONNENSCHEIN

GRÜSSE

[Anzeige]

Sommerliche

HörCenter am Wiehen  (Inh. Hörzentrum Bünde GmbH)

  Meller Str. 8 – 32289 Bruchmühlen  –  Tel.: 05226 / 700 98 51

 

HörCenter

 

Seit 1995 in Rödinghausen 
Inhabergeführt und unabhängig

Mit modernster Messtechnik überprüfen wir Ihr Gehör 
und beraten Sie ausführlich und absolut unverbindlich.

ho
ch

5.
co

m

Jule Nelli

Ulrike Rührup

Andreas Sentker

JETZT

SPAREN!
100€ 

Der KRESS Nano KR101.E zum Aktionspreis – nur solange der Vorrat reicht!

www.kress.com 

ERST GELD SPAREN, 
DANN ZEIT SPAREN.

NANO KR101.E
NUR 999 €
STATT 1.099 €

Maximale
Flächenleistung bis zu 1.100 m²

Vorschau
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Was Sie im August erwartet

In den letzten Monaten haben viele Hand-
werker tatkräftig gearbeitet und nun  
erstrahlt die Grundschule Bruchmühlen 
im neuen Glanz. Zu Beginn des neuen 
Schuljahres im August können die neuen 
Räumlichkeiten von den Schülerinnen 
und Schülern genutzt werden. Wir werfen 

schon jetzt einen ersten, neugierigen Blick 
in das Gebäude. Was sich hier verändert 
hat, was wie modernisiert und umgebaut 
wurde, erfahren Sie in der August-Ausgabe 
des DU & ICH in Rödinghausen, die Sie wie 
gewohnt Ende Juli in Ihrem Briefkasten 
finden. 

Erster Einblick
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Bürger- und Touristik-Service
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), Rödinghausen
Mo. + Di. 	 08.00 – 17.00 Uhr
Mi. 		  08.00 – 12.30 Uhr und nach Vereinbarung
Do. 		  08.00 – 18.00 Uhr
Fr. 		  08.00 – 12.30 Uhr 
Sa. 		  10.00 –  12.00 Uhr 
		  jeden 1. und 3. Samstag im Monat
Telefon: 	05746 / 948-112 (Sammelruf Bürger-Service)
	 05746 / 948-200 (Sammelruf Touristik-Service)
Telefax: 	05746 / 948-201
Internet: www.roedinghausen.de
E-Mail: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
Di. + Mi.	08.00 – 17.00 Uhr
Do. 	 08.00 – 18.00 Uhr
Fr. 	 08.00 – 12.30 Uhr
Sa. 	 10.00 – 12.00 Uhr
Am Sonntag, Montag und an Feiertagen ist das Haus 
des Gastes – außer bei Veranstaltungen – geschlossen.

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Heerstraße 2
Telefon: 05746 / 948-0
Mo. – Mi.	 08.00 – 12.30 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Do. 		  08.00 – 12.30 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Fr. 		  08.00 – 12.30 Uhr

Ambulante Pflege von hier
Neue Mühle 2, 24-Stunden-Notruf: 05746 / 890-440

Volkshochschule 
Geschäftsstelle Rödinghausen
Rathaus, Heerstraße 2  
Telefon: 05746 / 948-122

Biblio- und Mediathek
Grundschule am Wiehen,  
An der Stertwelle 32 
Telefon: 05746 / 9386-22 
Mo. + Mi.	 11.00 – 18.00 Uhr 
Do. 		  11.00 – 14.00 Uhr 
Sa. 		  10.00 – 12.00 Uhr

Zweigstelle der Biblio- und Mediathek 
Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5  
Telefon: 05226 / 700 97-77 
jeden Donnerstag 15.00 – 16.30 Uhr

Diakoniestation Rödinghausen
Kirchweg 1, Telefon: 05746 / 29 19  
Mo. –  Fr. 08.00 –  15.00 Uhr  
und nach telefonischer Absprache 

„Treffpunkt“ Jugendtreff Bruchmühlen
Kilverstraße 119, Telefon: 05226 / 593-815
Mo.  –  Fr. 15.00 –  20.00 Uhr

Kontakt


